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Vorlesetag der
Bürgerstiftung Rösrath
Schloss Eulenbroich
Funkelnde Kinderaugen und ganz
viele gespannte Gesichter: Der ers-
te Vorlesetag der Bürgerstiftung
Rösrath am 17. November im
Schloss Eulenbroich kam gut an. Im
Rahmen des bundesweiten Vorle-
setages lud die Bürgerstiftung alle
interessierten Kindergärten und
Grundschulklasse aus dem Rös-
rather Stadtgebiet ins Schloss ein.
Dort lasen Pia Zimmermann und
Stephan Braun den teilnehmenden
Gruppen und Klassen aus altersge-
rechten Büchern vor, während Jo-
hannes Müller die Kinder mit ihren

Begleitungen durchs Schloss führte
und mit den stauenden Kindern tief
in die abenteuerliche Schlosswelt
der ehemaligen Wasserburg ein-
tauchte. Die Bücher durften die Kin-
der im Anschluss mitnehmen, da-
mit sie in den Gruppen und Klassen
auch weiter darin lesen können oder
daraus vorgelesen bekommen. Der
erste Vorlesetag der Bürgerstiftung
Rösrath fand statt mit freundlicher
Unterstützung der Stadtbücherei
Rösrath und der beiden Buchhand-
lungen Till Eulenspiegel und Juni-
mond. (mrs) Foto: RSFoto: RSFoto: RSFoto: RSFoto: RS
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Es weihnachtet sehr in Hoffnungsthal
Am 3. Advent, der dieses Jahr auf
den 17. Dezember fällt, sorgt der
Ortsring Hoffnungsthal mit seinem
Weihnachtsmarkt wieder für vor-
weihnachtliche Stimmung auf dem
Schulhof der GGS im Zentrum des
hübschen Stadtteils.
Von 11 bis 18.30 Uhr sind Jung
und Alt eingeladen, entlang der
liebevoll dekorierten Stände zu
flanieren, die letzten Weihnachts-
geschenke und Weihnachtsdeko-
ration einzukaufen und dem be-
schwingten und stimmungsvollen
Programm auf der Ortsring-Büh-
ne zu folgen.
Wer während des Besuches hung-
rig wird, kann auf dem Markt zwi-
schen vielerlei süßen und herz-
haften Leckereien wählen. Die
Hoffnungsthaler Vereine haben
sich erneut ins Zeug gelegt, um
für die Besucherinnen und Besu-
cher ein abwechslungsreiches ku-
linarisches Angebot bereitzustel-
len.
Der Ortsring darf an diesem Tag
in alter Tradition die Delegation
aus unserer Partnerstadt Veurne

in Begleitung des Veurner Bür-
germeisters Peter Roose begrü-
ßen. Die von den Freunden aus
Veurne angebotenen belgischen
Spezialitäten werden von vielen
Rösrather Bürgerinnen und Bür-
gern schon heiß ersehnt.
Was wäre der Weihnachtsmarkt
ohne die große vom Ortsring or-
ganisierte Tombola? Auch in die-
sem Jahr werden viele glückliche
Gewinner ihre Preise in Empfang
nehmen können. Ein großer Dank
gilt den Hoffnungsthaler Ge-
schäftsleuten, die zahlreiche tol-
le Preise zu diesem Zweck ge-
spendet haben.
Der kleine aber feine Weihnachts-
markt bietet Abwechslung für die
ganze Familie. Was gibt es für die
kleinsten Besucher Schöneres, als
auf dem kleinen Karussell ein
paar Runden zu drehen oder vom
Nikolaus Süßigkeiten und Man-
darinen überreicht zu bekom-
men? Nicht vergessen: Der Niko-
laus freut sich immer, wenn ihm
ein Gedicht vorgetragen oder ein
Weihnachtslied gesungen wird.

Auch auf der Weihnachtsmarkt-
bühne wird den ganzen Tag über
für alle Altersklassen etwas ge-
boten.
Nach den Kindern der Kinderta-
gesstätten Volberg und Sonnen-
strahl erwarten die Besucher alt-
bekannte Gruppen wie das Ge-
samtschulorchester und School
Jam oder das Jagdhornbläsercorps
Königsforst, Hegering Sülztal.
Auch Jürgen Wunderlich war schon
häufig Gast auf dem Hoffnungs-
thaler Weihnachtsmarkt. Er wird
auch dieses Jahr wieder bekann-
te Weihnachtslieder präsentieren
und zum Mitsingen anregen. Die
Musiker von Swinging Brass darf
der Ortsring erneut nach 2019
begrüßen.
Eine Premiere wird der Weih-
nachtsmarktauftritt für die jungen
Musiker Maximilian Schröder und
David Fröhning sowie für das Kam-
merorchester der evangelischen
Gemeinde. Rösraths zweiter stell-
vertretender Bürgermeister Har-
dy Schumacher und Peter Roose
werden sich mit einem Weih-
nachtsgruß an die Bürgerinnen
und Bürger richten. Den stim-
mungsvollen Ausklang des Pro-
gramms bilden die Mitglieder des
Drum Acoustic Duos H&M mit sei-
nem ersten Auftritt auf der Hoff-
nungsthaler Weihnachtsmarkt-
bühne. Matze, Teil des Duos, hat
bereits zweimal mit seinen Auf-
tritten bei Kunst und Klaaf be-
geistert.
Erstmalig führen Tom Petersen
und Andreas Wegeleben durch

das Programm. Sie treten damit
das Erbe von Herbert Schallen-
berg an, der das weihnachtliche
Bühnenprogramm genauso wie
den Karnevalszug und das Ba-
dewannen- und Entenrennen
sehr viele Jahre für den Ortsring
moderiert hat, in den vergange-
nen Jahren in Co-Moderation mit
seinem Schwiegersohn Karsten
Müller. Nach so vielen Jahren
hat sich Herbert Schallenberg
dazu entschieden, ein bisschen
kürzer zu treten. So kann er die-
ses Jahr das vorweihnachtliche
Geschehen im Zentrum von Hoff-
nungsthal mal ganz privat ge-
nießen.

Bühnenprogramm:Bühnenprogramm:Bühnenprogramm:Bühnenprogramm:Bühnenprogramm:
11 Uhr - Eröffnungdes Marktes
mit Kindern der KiTa Volberg
11.30 Uhr - Auftritt der KiTa Son-
nenstrahl
12 Uhr - Gesamtschulorchester
und School Jam
12.45 Uhr - Maximilian Schröder
(E-Piano) und David Fröhning
(Horn)
13.15 Uhr - Jagdhornbläsercorps
Königsforst, Hegering Sülztal
13.45 Uhr - Kammerorchester der
evangelischen Gemeinde
14.30 Uhr - Swinging Brass
15.45 Uhr - Jürgen Wunderlich -
Die Stimme aus dem Bergischen
16.30 Uhr - Stv. Bürgermeister
Hardy Schumacher und Bürger-
meister Peter Roose(Veurne) -
Weihnachtsgruß
17.15 Uhr - Ausklang mit H&M -
Drum Acoustic Duo
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Gemeinsam den 
Alltag erleben …

in Bensberg, Overath, Gummersbach, Lindlar und neu in Wipperfürth.

übungen oder 

www.lebensbaum.care info@lebensbaum.care

Breslauer Straße 11, 51789 Lindlar
WhatsApp 0 176/18 18 70 31     Telefon 0 22 04/9 68 33-0

BENSBERG

OVERATH

LINDLAR

GUMMERSBACH

Am Schloss 4

Telefon 0 22 04/9 68 33–02

Dr.-Ringens-Str. 25b, 51491 Overath
Telefon 0 22 06/9 07 99 95

Telefon 0 22 66/4 79 31–25

Gaulstraße 14, 51688 Wipperfürth
Telefon 0 22 66/65 27 27–0

Telefon 0 22 66/4 79 31–23

51643 Gummersbach
Telefon 0 22 61/9 79 77–10

Anz-RMP-Tagespflegen-1-1.indd   1 01.06.23   14:04
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Kleiner schöner Weihnachtsmarkt
Heimatverein Rambrücken

Fotos: RSFotos: RSFotos: RSFotos: RSFotos: RS

Weihnachtskisten-Aktion Tafel Rösrath e. V.
Traditionsgemäß rufen wir wieder
Bürgerinnen und Bürger unserer
Stadt auf, Weihnachtskisten für
Menschen mit sehr niedrigem Ein-
kommen zu packen und sie der
Tafel Rösrath e. V. zwecks Vertei-
lung zur Verfügung zu stellen. Die
gepackten Kisten können Don-
nerstag, 14. Dezember, in der Zeit
von 9 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr
im Gemeindehaus an der Versöh-
nungskirche, Hauptstraße 16 in
Rösrath abgegeben werden. Die
Tafel-Nutzer erhalten ihre Weih-
nachtskisten im Gemeindesaal
der Versöhnungskirche am Frei-
tag, 15. Dezember, zwischen 12

bis 17 Uhr in den ihnen bekannt-
gegebenen Zeitfenstern. Die Kis-
ten sollen ausschließlich Lebens-
mittel enthalten und nur unge-
kühlt haltbare Artikel (bitte keine
Deko- und Bastel-Artikel, keine
Körperpflegemittel, keine Spiel-
sachen, keine Kleidung und keine
Tiernahrung). Eine weihnachtliche
Verpackung wäre schön. Die Tafel
bittet darum, die Kisten nach oben
offen zu lassen; sie können dann
zum Beispiel besser nach Famili-
engrößen klassifiziert werden. Au-
ßerdem erleichtert es dem Tafel-
Team die Arbeit, wenn der Weih-
nachtskiste ein Zettel mit Anga-

ben über den Inhalt angeheftet ist.
Hilfreich wäre in jedem Fall ein
Hinweis, ob das Paket Schweine-
fleisch enthält oder nicht. Wir dan-
ken schon jetzt für Ihre Spende
und bitten um Verständnis für die
genannten Einschränkungen.
Hinweise zum Inhalt der Hinweise zum Inhalt der Hinweise zum Inhalt der Hinweise zum Inhalt der Hinweise zum Inhalt der WWWWWeih-eih-eih-eih-eih-
nachtskistennachtskistennachtskistennachtskistennachtskisten
Beispiele:Beispiele:Beispiele:Beispiele:Beispiele: Gemüse in Dosen, Kon-
serven jeder Art (nicht in Glasbe-
hältern), Klöße in der Packung,
Reis, Nudeln, Öl (in Kunststofffla-
schen), Backzutaten (Mehl, Zu-
cker, Margarine, Mandeln, Nüs-
se, Rosinen), Kaffee, Tee, H-Milch,
haltbare Sahne, Säfte (in Kunst-

stoffverpackung), Schokolade,
Kekse, Pralinen, Marzipan, Prin-
ten, Lebkuchen, Stollen, Dauer-
wurst, Würstchen (in Dosen),
Schinken, Gouda (vakuumver-
packt und nicht kühlpflichtig).
UngeeignetUngeeignetUngeeignetUngeeignetUngeeignet sind insbesondere:
Eier, Frischmilch, frischer Käse,
Frischfleisch.
Für den Tafel e. V.
Dorothee Gorn
Weitere Infos finden Sie im Inter-
net: www.tafel-roesrath.de
Bei Rückfragen wenden Sie sich
an: Pfarrerin Dorothee Gorn,
02205 897338, per E-Mail unter
info@tafel-roesrath.de
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Erlebnisse mit St. Martin und beim Adventsbasteln
Es gibt immer wieder Lichtblicke in der dunklen Jahreszeit

Anzeige

Beim Sterne Ausschneiden wirdBeim Sterne Ausschneiden wirdBeim Sterne Ausschneiden wirdBeim Sterne Ausschneiden wirdBeim Sterne Ausschneiden wird
es ganz genau genommenes ganz genau genommenes ganz genau genommenes ganz genau genommenes ganz genau genommen
Foto: Doris HoffmannFoto: Doris HoffmannFoto: Doris HoffmannFoto: Doris HoffmannFoto: Doris Hoffmann

Aus Niederkassel Mondorf kamen als St. Martin Agatha Kavalek auf Pferd Joker, gehalten von Hilde FendeAus Niederkassel Mondorf kamen als St. Martin Agatha Kavalek auf Pferd Joker, gehalten von Hilde FendeAus Niederkassel Mondorf kamen als St. Martin Agatha Kavalek auf Pferd Joker, gehalten von Hilde FendeAus Niederkassel Mondorf kamen als St. Martin Agatha Kavalek auf Pferd Joker, gehalten von Hilde FendeAus Niederkassel Mondorf kamen als St. Martin Agatha Kavalek auf Pferd Joker, gehalten von Hilde Fende
und Therapiehund Angie mit Hundeführerin Alexandra Baer. Fotos mit St. Martin: Hans-Peter Wendelerund Therapiehund Angie mit Hundeführerin Alexandra Baer. Fotos mit St. Martin: Hans-Peter Wendelerund Therapiehund Angie mit Hundeführerin Alexandra Baer. Fotos mit St. Martin: Hans-Peter Wendelerund Therapiehund Angie mit Hundeführerin Alexandra Baer. Fotos mit St. Martin: Hans-Peter Wendelerund Therapiehund Angie mit Hundeführerin Alexandra Baer. Fotos mit St. Martin: Hans-Peter Wendeler

St. Martin zu BesuchSt. Martin zu BesuchSt. Martin zu BesuchSt. Martin zu BesuchSt. Martin zu Besuch
Auch in diesem Jahr wurde im
Haus Kleineichen wieder Sankt
Martin gefeiert. Erstmalig kam
dieser persönlich mit Pferd
vorbei. Am 15. November waren
alle Bewohner*innen herzlich
eingeladen ab 17 Uhr im Fest-
saal bei Glühpunsch und einer
leckeren heißen Suppe das Ein-
treffen zu erwarten. Der Saal war
mit Laternen und Lichtern fest-
lich geschmückt und für passen-
de Musik war gesorgt. Alle ha-
ben sich wohlgefühlt, warteten
geduldig im Warmen oder im
Garten bei einem kleinen „Mar-
tinsfeuer“ bis endlich St. Martin
im roten Mantel auf seinem Pferd
erschien. Der gutmütige Braune
(Rasse: Tennessee Walker) wur-
de von zwei Ehrenamtlichen und
einer Therapiehündin begleitet.

Dass Sankt Martin eine Frau warDass Sankt Martin eine Frau warDass Sankt Martin eine Frau warDass Sankt Martin eine Frau warDass Sankt Martin eine Frau war
wurde unter der Bewohnerschaftwurde unter der Bewohnerschaftwurde unter der Bewohnerschaftwurde unter der Bewohnerschaftwurde unter der Bewohnerschaft
überraschenderweise ohne Kom-überraschenderweise ohne Kom-überraschenderweise ohne Kom-überraschenderweise ohne Kom-überraschenderweise ohne Kom-
mentar angenommen, so als ob esmentar angenommen, so als ob esmentar angenommen, so als ob esmentar angenommen, so als ob esmentar angenommen, so als ob es
ganz normal wäre ...ganz normal wäre ...ganz normal wäre ...ganz normal wäre ...ganz normal wäre ...

Der Besuch war für die Bewoh-
ner*innen eine schöne Überra-
schung. Zunächst bewahrten alle
respektvolle Distanz. Das Anstim-
men einiger Lieder ließ „St. Mar-
tina“ dann aber schließlich ab-

steigen und sie verteilte jedem
persönlich einen Weckmann und
sprach mit den Bewohnern. Das
ermutigte viele doch einmal das
dichte Winterfell des Pferdes zu
fühlen, es zu streicheln oder den
Hals zu klopfen. Für die weiterhin
eher Ängstlichen war die Hündin
eine perfekte Begleitung. Es war
für alle eine schöne persönliche
Begegnung mit St. Martin, und
alle aus dem Haus Kleineichen
bedanken sich nochmals herz-
lichst für den Besuch vom „Hellije
Zinter Mätes“.

Bastelnachmittage in Haus Klein-Bastelnachmittage in Haus Klein-Bastelnachmittage in Haus Klein-Bastelnachmittage in Haus Klein-Bastelnachmittage in Haus Klein-
eicheneicheneicheneicheneichen
Wie schön es ist doch in der kal-
ten Jahreszeit, wo man bei die-
sem Dauerregenwetter nicht vor
die Tür möchte, gemeinsam im
Haus zu sitzen und zu Handarbei-

ten … wie in früheren Zeiten!
Die angeleiteten Bastelnach-
mittage mit einer Gruppe an
Demenz erkrankter Bewoh-
ner*innen werden sehr gerne
angenommen. Alle genießen die
ruhige, entspannte Stimmung.
Betreuungsassistentin Doris
Hoffmann berichtet, dass es beim
Basteln ganz still im Raum wird.
Die Schnitte der Scheren genau
auf der Linie zu halten erfordert
auch höchste Konzentration,
doch sind die Teilnehmer*innen
hoch motiviert und so kann es
passieren, dass selbst der sonst
so wichtige angebotene Kaffee
einmal vergessen wird...
Trotz aller Einschränkungen
der Betroffenen ist es immer
wieder schön zu sehen, wie sie
von den eigenen Bastelergeb-
nissen fasziniert sind. Zu er-
kennen was man noch leisten
kann erzeugt einfach ein gu-
tes Gefühl, und es macht
besonders stolz etwas Schö-
nes hergestellt zu haben.
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Besucherrekord ereicht
Wintermarkt von Gemeinsam für Rösrath

RöStrom: StadtWerke
senken Strompreise
Interview des Rundblick Rösrath (RR) mit
dem Geschäftsführer der StadtWerke
Rösrath Christoph Schmidt (CS)

Fotos: RSFotos: RSFotos: RSFotos: RSFotos: RS

Foto: RSFoto: RSFoto: RSFoto: RSFoto: RS

RR: Lieber Herr Schmidt es gibt
noch gute Nachrichten...
CS: Das stimmt. Ab 1. Januar 2024
sinken die Preise für alle RöSt-
rom-Produkte deutlich. So wird die
Kilowattstunde RöStrom brutto
knapp sechs Cent weniger kosten
als bislang und mit dann 38,87
Cent unter der Strompreisbremse
liegen.
RR: Wie war diese Preissenkung
möglich?
CS: Wir sehen uns zwar mit stei-
genden Netzentgelten konfron-
tiert. Gleichzeitig sinken die Be-
schaffungspreise für Strom nach
vielen Monaten auf sehr hohem
Niveau glücklicherweise wieder.
Die damit einhergehende Erspar-
nis geben wir gerne an unsere
Kunden weiter und senken daher
die Arbeitspreise für alle Strom-
produkte.
RR: Was ist denn mit dem Grund-
preis?
CS: Unser sehr günstiger, seit Jah-
ren stabiler Grundpreis bleibt
auch im kommenden Jahr unver-
ändert

RR: Und dann gibt es auch noch
den Gaspreis.
CS: Im Gegensatz zum Strompreis
bleibt der Gaspreis hingegen un-
verändert. Hier sind uns durch die
zum Zeitpunkt unserer Gasbe-
schaffung noch sehr hohen Preise
leider derzeit die Hände gebun-
den. Wir sind aber zuversichtlich,
im Laufe des kommenden Jahres
auch die Preise für unsere RöGas-
Produkte anpassen zu können.
RR: Wie erfahren Ihre Kunden von
den Anpassungen?
CS: Die Stromkunden haben die
StadtWerke per Post persönlich
über die neuen Preise informiert.
Aus der dem Anschreiben beilie-
genden Produktübersicht geht
dabei im Einzelnen hervor, wie sich
die Anpassung bei den Strompro-
dukten jeweils verhält. Die ab Ja-
nuar 2024 geltenden Preisblätter
sind außerdem auf der Internet-
seite der StadtWerke zum Down-
load eingestellt.
RR: Wir danken für dieses Ge-
spräch!
(mrs)
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Alle Karnevalstermine in Rösrath auf einen Blick

Karten der Grossen RösratherKarten der Grossen RösratherKarten der Grossen RösratherKarten der Grossen RösratherKarten der Grossen Rösrather
KarnevKarnevKarnevKarnevKarnevals-Gesellschaft 1970 eals-Gesellschaft 1970 eals-Gesellschaft 1970 eals-Gesellschaft 1970 eals-Gesellschaft 1970 e.V.V.V.V.V.:.:.:.:.:
grosse-roesrgrosse-roesrgrosse-roesrgrosse-roesrgrosse-roesratheratheratheratherather.de/ver.de/ver.de/ver.de/ver.de/veranstaltungen oderanstaltungen oderanstaltungen oderanstaltungen oderanstaltungen oder
karten@grosse-roesrkarten@grosse-roesrkarten@grosse-roesrkarten@grosse-roesrkarten@grosse-roesratheratheratheratherather.de oder 02205-9198399.de oder 02205-9198399.de oder 02205-9198399.de oder 02205-9198399.de oder 02205-9198399

9. Dezember9. Dezember9. Dezember9. Dezember9. Dezember 19.30 Uhr (Einlass: 18.30 Uhr)
Kölsche ChressdächKölsche ChressdächKölsche ChressdächKölsche ChressdächKölsche Chressdäch (Grosse Rösrather KG),
Eintritt: 35 Euro, Aula Freiherr-vom-Stein-Schulzentrum

6. Januar6. Januar6. Januar6. Januar6. Januar 18.45 Uhr (Einlass 17.45 Uhr)
ProklamationProklamationProklamationProklamationProklamation des Rösrather Dreigestirns (Karnevals-
komitee Rösrath), Eintritt: 44 Euro,
Aula Freiherr-vom-Stein-Schulzentrum

7. Januar7. Januar7. Januar7. Januar7. Januar 16 Uhr
ProklamationProklamationProklamationProklamationProklamation des Rösrather Kinderdreigestirns (För-
derkreis Kinderdreigestirn Rösrath), Ev. Kirche Rösrath

12. Januar12. Januar12. Januar12. Januar12. Januar 19 Uhr
„Kunterbunt geht’s rund und HofburgeinweihungHofburgeinweihungHofburgeinweihungHofburgeinweihungHofburgeinweihung“
(KG Treue Elf), Altvolberger Hof

13. Januar13. Januar13. Januar13. Januar13. Januar 20 Uhr (Einlass 18.30 Uhr)
Happy hour von 19 bis 20 Uhr, alaaf@aula #bütze#alaaf@aula #bütze#alaaf@aula #bütze#alaaf@aula #bütze#alaaf@aula #bütze#
danze#fieredanze#fieredanze#fieredanze#fieredanze#fiere (Grosse Rösrather KG); Eintritt: 22 Euro
im VV, 25 Euro AK,
Aula Freiherr-vom-Stein-Schulzentrum

14. Januar14. Januar14. Januar14. Januar14. Januar 11 Uhr
TolitätentreffenTolitätentreffenTolitätentreffenTolitätentreffenTolitätentreffen (KG Löstige Forsbacher),
Altvolberger Hof

16. Januar16. Januar16. Januar16. Januar16. Januar 17 Uhr
DRK-Sitzung,DRK-Sitzung,DRK-Sitzung,DRK-Sitzung,DRK-Sitzung, Aula Freiherr-vom-Stein-Schulzentrum

19. Januar19. Januar19. Januar19. Januar19. Januar 19 Uhr
„Komm Bunt geh Blau - BenefizveranstaltungBenefizveranstaltungBenefizveranstaltungBenefizveranstaltungBenefizveranstaltung zu
Gunsten Kinder im Brauchtum“; Eintritt frei, Foyer
Dreifach-Turnhalle am Schulzentrum Freiherr-vom-Stein

20. Januar20. Januar20. Januar20. Januar20. Januar 19 Uhr Bergische SitzungBergische SitzungBergische SitzungBergische SitzungBergische Sitzung mit eigenen Kräften
(Karnevals-Komitee Rösrath), Ev. Kirche Rösrath

27. Januar27. Januar27. Januar27. Januar27. Januar 12 Uhr (Einlass: 11 Uhr)
HerrensitzungHerrensitzungHerrensitzungHerrensitzungHerrensitzung (Karnevals-Komitee Rösrath),
Eintritt: 42,50 Euro,
Aula im Freiherr-vom-Stein-Schulzentrum

28. Januar28. Januar28. Januar28. Januar28. Januar 15 Uhr (Einlass: 14 Uhr)
Wiever KlaafWiever KlaafWiever KlaafWiever KlaafWiever Klaaf (Grosse Rösrather KG), Eintritt: 30 Euro,
Aula Freiherr-vom-Stein-Schulzentrum

2. Februar2. Februar2. Februar2. Februar2. Februar 20 Uhr
DreigestirnspartyDreigestirnspartyDreigestirnspartyDreigestirnspartyDreigestirnsparty der Dörper Einigkeit, Steinis Stübchen

3. Februar3. Februar3. Februar3. Februar3. Februar 12.45 Uhr (Einlass 11.45 Uhr)
DamensitzungDamensitzungDamensitzungDamensitzungDamensitzung (Karnevals-Komitee Rösrath),
Eintritt: 42,50 Euro,
Aula Freiherr-vom-Stein-Schulzentrum

4. Februar4. Februar4. Februar4. Februar4. Februar 9.30 Uhr
MundartgottesdienstMundartgottesdienstMundartgottesdienstMundartgottesdienstMundartgottesdienst Ev. Kirche Forsbach

4. Februar4. Februar4. Februar4. Februar4. Februar 11 Uhr (Einlass: 10 Uhr)
Hääre KlaafHääre KlaafHääre KlaafHääre KlaafHääre Klaaf (Grosse Rösrather KG), Eintritt: 39 Euro
inkl. Mittagsimbiss,
Aula Freiherr-vom-Stein-Schulzentrum

8. Februar8. Februar8. Februar8. Februar8. Februar 10 Uhr
RathausstürmungRathausstürmungRathausstürmungRathausstürmungRathausstürmung (Karnevals-Komitee Rösrath),
Rathausplatz Hoffnungsthal

9. Februar9. Februar9. Februar9. Februar9. Februar 15 Uhr (Einlass 14 Uhr)
KindersitzungKindersitzungKindersitzungKindersitzungKindersitzung (Club des Frohsinns),
Festzelt Steinis Stübchen

9. Februar9. Februar9. Februar9. Februar9. Februar 15 Uhr
KindersitzungKindersitzungKindersitzungKindersitzungKindersitzung im Möbelhaus Höffner,
Höffner Restaurant Kochmütze in Rösrath

10. Februar10. Februar10. Februar10. Februar10. Februar 14 Uhr
KarnevKarnevKarnevKarnevKarneval im Möbelhaus Höffneral im Möbelhaus Höffneral im Möbelhaus Höffneral im Möbelhaus Höffneral im Möbelhaus Höffner,,,,, Eintritt: frei

10. Februar10. Februar10. Februar10. Februar10. Februar 19.30 Uhr
KarnevalspartyKarnevalspartyKarnevalspartyKarnevalspartyKarnevalsparty der „Blauen Zylinder“
(KG Löstige Forsbacher), Altvolberger Hof

11. Februar11. Februar11. Februar11. Februar11. Februar 11 Uhr
Umzug HoffnungsthalUmzug HoffnungsthalUmzug HoffnungsthalUmzug HoffnungsthalUmzug Hoffnungsthal (Ortsring Hoffnungsthal)

11. Februar11. Februar11. Februar11. Februar11. Februar 14 Uhr
Umzug ForsbachUmzug ForsbachUmzug ForsbachUmzug ForsbachUmzug Forsbach (Karnevals-Komitee Rösrath)

12. Februar12. Februar12. Februar12. Februar12. Februar 10 Uhr
Rosenmontagszug RösrathRosenmontagszug RösrathRosenmontagszug RösrathRosenmontagszug RösrathRosenmontagszug Rösrath (Gemeinsam für Rösrath)

13. Februar13. Februar13. Februar13. Februar13. Februar 19 Uhr
PrinzenballPrinzenballPrinzenballPrinzenballPrinzenball (KG Treue Elf), Eintritt: frei, GENO-Hotel
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Engagierte Stadt sucht
Weihnachtspost-Schreiber

Für alle singen wir ein Lied
Konzert zum 35-jährigen Jubiläum

Unterhaltsamer Buchtipp-
Abend mit Ute Hövel

Frauenchor Forsbach 1088 e.V. Foto: J. EulerFrauenchor Forsbach 1088 e.V. Foto: J. EulerFrauenchor Forsbach 1088 e.V. Foto: J. EulerFrauenchor Forsbach 1088 e.V. Foto: J. EulerFrauenchor Forsbach 1088 e.V. Foto: J. Euler

Aus Anlass seines 35-jährigen Ju-
biläums veranstaltet der Frauen-
chor Forsbach 1988 e. V. ein be-
sonderes Konzert mit dem Titel
„Für alle singen wir ein Lied“. Es
findet am Sonntag, 10. Dezember,
um 15 Uhr im Gemeindesaal der
ev. Versöhnungskirche, Hauptstr.
16, in Rösrath statt. Die Zuhörer
erwartet ein abwechslungsrei-
ches, von Chorleiterin Elvira Goe-
bel zusammengestelltes Pro-
gramm mit Schlagern, Klassik und
natürlich auch Weihnachtsliedern.
Als weitere Mitwirkende konnte
das Orchester „School Jam“ un-
ter der Leitung von Isabelle Peffe-
koven gewonnen werden.
Einlass ist ab 14.30 Uhr, der Ein-
tritt beträgt neun Euro.
Weitere Infos unter
www.frauenchor-forsbach.de.

Der Freundeskreis der Stadtbü-
cherei lädt am Mittwoch, 13. De-
zember, 18 Uhr, zu einem unter-
haltsamen Buchtipp-Abend mit
der langjährigen Büchereimitar-
beiterin Ute Hövel ein.
Auch in diesem Jahr stellt Ute Hö-
vel wieder spannende und berüh-

rende Literatur verschiedener
Genres vor.
Der Eintritt ist frei, Anmeldung un-
ter stadtbuecherei@roes
rath.de oder telefonisch unter
02205/83711 erbeten. Veranstal-
tungsort ist die Stadtbücherei,
Hauptstr. 69, in Rösrath.

Einsamen Menschen eine kleineEinsamen Menschen eine kleineEinsamen Menschen eine kleineEinsamen Menschen eine kleineEinsamen Menschen eine kleine
Weihnachtsfreude zu bereiten, istWeihnachtsfreude zu bereiten, istWeihnachtsfreude zu bereiten, istWeihnachtsfreude zu bereiten, istWeihnachtsfreude zu bereiten, ist
gar nicht schwer: Die Engagiertegar nicht schwer: Die Engagiertegar nicht schwer: Die Engagiertegar nicht schwer: Die Engagiertegar nicht schwer: Die Engagierte
Stadt Rösrath ruft große und klei-Stadt Rösrath ruft große und klei-Stadt Rösrath ruft große und klei-Stadt Rösrath ruft große und klei-Stadt Rösrath ruft große und klei-
ne Rösrne Rösrne Rösrne Rösrne RösratherInnen aufatherInnen aufatherInnen aufatherInnen aufatherInnen auf,,,,, alten Men- alten Men- alten Men- alten Men- alten Men-
schen in Rösrather Heimen einenschen in Rösrather Heimen einenschen in Rösrather Heimen einenschen in Rösrather Heimen einenschen in Rösrather Heimen einen
weihnachtlichen Gruß zu schickenweihnachtlichen Gruß zu schickenweihnachtlichen Gruß zu schickenweihnachtlichen Gruß zu schickenweihnachtlichen Gruß zu schicken
- das kann eine selbstgestaltete- das kann eine selbstgestaltete- das kann eine selbstgestaltete- das kann eine selbstgestaltete- das kann eine selbstgestaltete
Weihnachtskarte sein, ein Ge-Weihnachtskarte sein, ein Ge-Weihnachtskarte sein, ein Ge-Weihnachtskarte sein, ein Ge-Weihnachtskarte sein, ein Ge-
dicht, etwas Selbstgemaltes oderdicht, etwas Selbstgemaltes oderdicht, etwas Selbstgemaltes oderdicht, etwas Selbstgemaltes oderdicht, etwas Selbstgemaltes oder
-gebasteltes.-gebasteltes.-gebasteltes.-gebasteltes.-gebasteltes.
Die Post sollte in der Anrede
neutral (Hallo... oder „fröhliche
Weihnachten wünschen Ihnen...)
und bis spätestens 14. Dezem-
ber bei den Heimen angekom-
men sein.

Die Mitarbeitenden in den Hei-
men werden die Weihnachtsbrie-
fe dann an die BewohnerInnen
weitergeben - vor allem an jene,
die keine Angehörigen haben oder
deren Angehörige weit entfernt
leben.
An folgende Adressen kann die
Post mit dem Stichwort „Weih-
nachtspost“ gesendet oder am
Empfang abgegeben werden:
• Wöllner-Stift, Bahnhofstraße

26, 51503 Rösrath
• Haus Kleineichen, An der Grü-

nen Furth 5, 51503 Rösrath
Info: www.engagiertestadt-
roesrath.de
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Aktive Senioren

Bühne-11-hundert - Amateurtheater in Rösrath

Es ist schön, dass wir alle immer
älter werden dürfen, aber es
macht uns auch, von Fall zu Fall
jedenfalls, ein wenig mehr auf
Unterstützung durch andere an-
gewiesen. Schon allein die Ein-
kauferei. Für Autofahrer kein Pro-
blem, für einen älteren Fußgän-
ger um so mehr. Das gleiche gilt
für notwendige Fahrten zu einem
Arzt, zu einer Untersuchung, zu
einem Behördengespräch, oder

einen Kaffee-Plausch.
Wir von der ehrenamtlichen Seni-
orenberatungsstelle Rösrath sind
stets bemüht, in solchen Fällen
Hilfe zu leisten. Besuche zu orga-
nisieren, oder Einkaufshilfe zu leis-
ten, Begleitung zu Spaziergängen,
zu Arztbesuchen, zu sonstigen
wichtigen Gängen und Verrichtun-
gen zu stellen. Auch Briefe zu
schreiben, Papiere zu ordnen und
„die Dinge wieder überschaubar

zu machen“. Es gibt auch aktive
junge Helfer in unserer Taschen-
geldbörse.
Für all diese Aufgaben möchten
wir immer weitere Hilfsbereite in
unserem Kreis begrüßen.  Wären
Sie bereit, ihre helfende Aktivität
zur Verfügung zu stellen? Einmal
in der Woche etwas für sich und
andere zu tun, macht sehr viel
Freude und bringt eine Menge
neuer Kontakte.

Sie erreichen uns telefonisch un-
ter 02205-88032 zu Vereinbarung
eines Gespräches zum Kennen-
lernen.
Montag, 15 bis 17 Uhr und Don-
nerstag, 10 bis 12 Uhr, ist das
Büro besetzt, auch mit AB für Rück-
ruf.
Taschengeldbörse der Senioren-
beratungsstelle Rörath: Tel.
02205 / 899 097 oder 0160 /378
39 98 Ludger Königs.

„Halt, Stopp! Noch einmal, bit-
te!“ Nach der hinter Volker zu-
fallenden Tür hätte sofort die
andere aufgehen und Monika
auftreten sollen... Stattdessen:
Stille. Stichwort verpasst.
Nach einem handwerksintensi-
ven Wochenende (schleppen,
tapezieren, hämmern, bauen
und zwischendurch Baumateri-
al besorgen) stehen wir endlich
auf den Aula-Bühnenbrettern
bzw. auf dem Trittschall däm-
menden Filzboden.
Von 70m² auf 100m² sind die
Proportionen verschoben. Plötz-
lich sitzt kein Gang richtig, al-
ler Text scheint weg. Da hilft es
wenig, dass statt der mit Stüh-
len und Turnbänken markierten
nun echte Türen da sind.
Klemmt diese, hilft nur: „Noch
einmal, bitte!“
Von nun an sehen wir uns täg-
lich. Punkt 18 Uhr melden un-
sere Smartphones: „Aula auf -
Ihr könnt kommen“. Als erstes
erscheinen Requisite und Büh-
nenbau: Ein Bild hier, ein Bü-
cherregal dort, eine Lampe
muss angebracht, ein Vorhang
aufgehängt oder eine Wand ge-
strichen werden.
Für unser letztes Stück haben
wir eine komplette Küche auf-
gebaut.
Wer sein Tagewerk beendet hat,
kommt und packt an. Um 20
Uhr hebt sich der Vorhang: Pro-
be und Nachbesprechung. Die
stets freundliche Regie ist in
der Sache gnadenlos. Der Kom-
mentar „Da war schon viel Schö-
nes dabei“ heißt übersetzt:
„Wir arbeiten dran“.

An manchen Tagen sehen wir
die Bühnenfamilie häufiger als
die Lieben daheim. Immer das
Ziel vor Augen: zur Premiere
textsicher sein, an der richti-
gen Stelle Türen zufallen las-
sen. Wir wachsen zusammen
und mit der Aufgabe. Von Probe
zu Probe hat die Souffleuse
weniger Einsätze, die Requisi-
te hat das Türklemmen längst
behoben, Technik und Beleuch-
tung wissen, welches Stichwort
die Regler von Licht und Ton
auslöst, sodass der Leuchter
leuchtet und die Klingel klin-
gelt.
Wenn am Premierenabend das
Bühnenbild Beifall auslöst, zur

Pause der Spannungsbogen hält
und unser Publikum uns zuletzt
begeistert feiert, wissen wir,
dass wir es geschafft haben: Wir
haben drei Stunden mit profes-
sionell gemachtem Theater un-
terhalten.
Das tun wir an vier weiteren
Abenden und bauen am nächs-
ten Morgen die Traumwelt
wieder ab: Bühnenelemente in
den Keller, Requisiten zurück
zu den Ausleihern, Kostüme in
den Schrank.
Zuletzt rollen wir den Filzbo-
den auf, verlassen die kahle
Bühne und lassen die Aulatür
ins Schloss fallen: „Tschüss -
bis nächstes Jahr!“

Wenn Sie kommendes Jahr
dabei sein möchten: Wir haben
freie Stellen in Requisite, Ca-
tering, Bühnenbau, Technik,
Soufflage, Programmheft, Wer-
bung, Vorverkaufsbetreuung
und, und, und. Schauspieler/
innen nehmen wir auch!
Wir treffen uns montags um 20Wir treffen uns montags um 20Wir treffen uns montags um 20Wir treffen uns montags um 20Wir treffen uns montags um 20
Uhr und suchen einen neuenUhr und suchen einen neuenUhr und suchen einen neuenUhr und suchen einen neuenUhr und suchen einen neuen
Probenraum!Probenraum!Probenraum!Probenraum!Probenraum!
Unsere nächste Premiere ist im
November 2024. Gleich, ob im
Publikum oder als Mitglied in
unserem Verein: Wir freuen uns
darauf, Sie kennenzulernen!
Bei Interesse gerne melden un-
ter: info@buehne-11-hundert.de
www.buehne-11-hundert.de
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Unsere Währung ist der Applaus

Bürgerverein Kleineichen

Fastelovend et janze Johr - das
ist eine Tatsache bei der Rös-
rather Bürgergarde.
Gegründet wurde der Verein
2008 und ist seitdem im Rös-
rather Karneval aktiv. Getanzt
wird auf der großen Bühne in
der Aula und auch auf den klei-
nen Tanzflächen der lokalen
Kneipen. Seit 2017 begeistern
auch kleine Rösrather und Rös-
ratherinnen in der Kindertanz-
gruppe der Rösrather Bürgergar-
de mit ihren Tänzen. Hinter den
schönen Auftritten liegen jahre-
langes Training und eine große
Anzahl an vielen ehrenamtli-
chen Helfern.
Geleitet wird das bunte Treiben
durch die 1. Vorsitzende des Ver-

eins - Stephanie Buchholz. Die
Rösratherin stammt selbst aus
einer Karnevalsfamilie und trat
dem Verein 2013 als Tänzerin
bei. Seit 2018 leitet sie den Vor-
stand.
Zu ihren Aufgaben zählt neben
der Organisation von Training
und Auftritten auch die Präsen-
tation des Vereins bei jeglichen
karnevalistischen Veranstaltun-
gen.
Gearbeitet wird das ganze Jahr
über für die Hochsaison. Die ist
natürlich zwischen dem 11.11.
und Aschermittwoch. Für Steffie
ist das die Zeit, in der sich der
Aufwand lohnt.
„Für mich ist es wichtig, den Zu-
sammenhalt zu stärken und ein

Team zu sein. Bei uns ist jeder
willkommen - egal wer man ist
und woher man kommt. „Der
Karneval ist bunt und genauso
bunt sind wir.“, sagt Stephanie
Buchholz.
Sie freut sich vor allem über die
Erfolge für die Vereinsmitglie-
der. Für die Tänzer und Tänze-
rinnen ist es das schönste, im
Rampenlicht stehen, den Men-
schen mit Musik und Tanz ein
Lächeln zu zaubern und mit gro-
ßem Applaus belohnt zu werden.
Das macht das monatelange an-
strengende Training wieder wett.
Trainer und Eltern sind immer
wieder stolz darauf, wie sich die
Tanzgruppen entwickeln. Die
Tänzer werden immer besser,

Freundschaften werden ge-
schlossen und jedes Jahr kom-
men neue tolle Erfahrungen hin-
zu.
Und auch für die Zukunft ist viel
geplant. Aus der Kindertanz-
gruppe kommt so langsam der
eigene Nachwuchs in die Tanz-
gruppe. Stephanie freut das
besonders: „Ich möchte jedem
den Karneval mitgeben können,
so wie ich ihn als Kind erlebt
habe. Als eine tolle Zeit, in der
man viel erlebt und Erinnerun-
gen fürs Leben macht.“.
1. Vorsitzende der Rösrather
Bürgergarde von 2008 e.V.
Stephanie Buchholz
34 Jahre
Rösrath

Die Ursprünge des im April 1986
gegründeten Bürgervereins
Kleineichen e. V. gehen auf den
Anfang der 1930er-Jahre ge-
gründeten und rund vierzig Jah-
re später wieder aufgelösten
„Gartenbau- und Bürgerverein
Kleineichen“ zurück.
Von Beginn an stand für beide
Vereine die Förderung des Ge-
meinschaftslebens in Kleinei-
chen im Fokus. So waren unter
anderem die Gründungen des
Tennisvereins Blau-Gold Klein-
eichen und des Tambourcorps
Rot-Weiß Kleineichen maßgeb-
lich dem Engagement des Vor-
gängers des heutigen Vereins
zu verdanken.
Eines der ersten großen Ver-
dienste des Bürgervereins
Kleineichen waren der Umbau
der ehemaligen Schule in Klein-
eichen zu einem Bürgerzentrum
und der Abschluss eines lang-
jährigen Pachtvertrages mit der
Stadt als Eigentümerin des Ge-
bäudes. Seitdem ist der Betrieb
des Bürgerzentrums am Schul-
weg eine der maßgeblichen Auf-
gaben des Vereins. Neben der
Durchführung vereinseigener
Veranstaltungen steht das Bür-
gerzentrum auch für private Fei-
erlichkeiten zur Verfügung.
Auch um Erhalt und Pflege des
Außengeländes des Bürgerzen-

trums - einen Bolz- und einen
Spielplatz - setzt der Bürger-
verein sich tatkräftig ein.
Zudem betreibt er seit 2007
eine Fluglärmmessstelle auf
dem Dach des Bürgerzentrums
Insbesondere um Neu- und Alt-
Kleineichern, jungen und älte-
ren Menschen eine Möglichkeit
zu bieten, einander kennenzu-
lernen und ins Gespräch zu
kommen, veranstaltet der Bür-
gerverein jedes Jahr am Bür-

gerzentrum den beliebten Tanz
in den Mai und das Sommer-
fest.
Er organisiert außerdem den
Sankt Martins-Umzug, betreibt
am Bürgerzentrum einen öf-
fentlichen Bücherschrank und
setzt sich gemeinsam mit der
IG Fluglärmschutz Kleineichen
dafür ein, dass die ursprüngli-
che Abflugroute über dem Kö-
nigsforst wiederhergestellt
wird.

Weil alle diese Angebote nur
aufrechterhalten werden kön-
nen, wenn sich ausreichend
Menschen engagieren, freut
sich der Vorstand des Bürger-
vereins Kleineichen über jeden
und jede, die mitmachen wol-
len.

Mehr Informationen zum Bür-
gerverein unter
www.buergerverein-klein
eichen.de.
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Lesementorin Steffi von Engelmann

Ehrenamt in der Städtepartnerschaft
Zwei Meilensteine prägen die
Rösrather Städtepartnerschaften:
25 Jahre Jumelage mit Pays de
Gallie in Frankreich im Jahr 2023
und 50 Jahre Jumelage mit Veur-
ne in Belgien im Jahr 2024.
Meine Begeisterung für Frank-
reich, wo ich mehrere Jahre mit
meiner Familie gelebt habe und
meine Beziehungen zu Belgien
sind während meiner aktiven Be-
rufszeit entstanden. Daher habe
ich mich vor einem Jahr dem
Freundeskreis der Städtepartner-
schaften der Stadt Rösrath ange-
schlossen und durfte als Gast im
Partnerschaftskomitee mitwirken.
Mein Interesse an einer aktiven
Mitarbeit im Komitee wurde ho-
noriert. Ich freue mich, ab dem
Januar 2024 als Nachfolger von
Kurt Küsgen das Amt des Partner-
schaftsbeauftragten übernehmen
zu dürfen.

Der ursprüngliche Leitgedanke
der Städtepartnerschaften, die
Versöhnung und Annäherung eu-
ropäischer Nationen, wurde vor
60 Jahren geboren. Gerade in der
heutigen Zeit muss dieser mit
Leben gefüllt und verbreitet wer-
den, um aufkeimenden nationa-
listischen Strömungen entgegen-
zuwirken. Der Austausch und die
persönliche Begegnung von Men-
schen verschiedener Länder
schafft Vertrauen und die Basis,
um neue Freunde zu finden. Dafür
möchte ich von dieser Idee über-
zeugte neue Mitglieder für den
Freundeskreis gewinnen. Mit
dem Freundeskreis reisen wir an
touristisch interessante Orte der
Partnerländer und besuchen die
Partnerstädte. Das Pays de Gal-
lie mit seiner unmittelbaren
Nähe zu Paris, mit den vier Ge-
meinden Chaveney, Crespières,

Feucherolles und Saint-Nom-la-
Bretèche und das in der belgi-
schen Provinz Westflandern ge-
legene Veurne mit seiner reichen
Tradition sind attraktive Partner-
gemeinden der Stadt Rösrath.
Die gemeinsamen Reisen sollen
nicht der alleinige Anreiz sein.
Die Aufnahme in den Gastfami-
lien während der jährlichen
wechselseitigen Besuche in den
Partnerstädten verstärkt die
persönlichen Beziehungen. Be-
deutend für die Partnerschaften
sind auch Begegnungen mit
Sportvereinen und der freiwilli-
gen Feuerwehr, Kunstaustellun-
gen und musikalische Veranstal-
tungen. Hierbei werden Sprach-
barrieren überwunden und das
Interesse füreinander geweckt.
Die Kooperation mit den Schu-
len und damit verbundene Schü-
leraustausche sollen wiederbe-

lebt werden. Aktivitäten und
Themen, die die jüngere Gene-
ration nationenübergreifend be-
wegen, sollen in die Partner-
schaften einfließen. Meine In-
tention ist es, auch aktuelle The-
men, wie z. B. Naturschutz, Mo-
bilität und Digitalisierung in den
Partnergemeinden anzuspre-
chen. Moderne Plattformen, wie
soziale Medien und Internetauft-
ritte, können den Übergang von
der langjährig aktiven und er-
fahrenen Generation zu den Jün-
geren vereinfachen. Die freund-
schaftlichen persönlichen Bezie-
hungen sind dabei der Schlüssel
für eine erfolgreiche Partner-
schaft.
Dr. Sigurd Becke, 62 Jahre alt,
Rösrath, nominierter Partner-
schaftsbeauftragter der Stadt
Rösrath, partnerstadt-roesrath.de

In der Schule richtig lesen zu ler-
nen, das ist in Deutschland kei-
ne Selbstverständlichkeit mehr:
Inzwischen scheitert jedes vier-
te Kind in der vierten Klasse an
einfachen Texten, veröffentlichte
die IGLUStudie im Mai mit alar-
mierenden Zahlen. Hier ist Un-
terstützung dringend notwendig.
Wie erfolgreiche Leseförderung
ergänzend zum Unterricht aus-
sieht, zeigt der MENTOR Bun-
desverband: Seit 20 Jahren för-
dern seine ehrenamtlichen Lese-
mentoren Kinder und Jugendli-
che an den Schulen. Dadurch ent-
decken die jungen Menschen ihre
Lesefreude, verbessern ihre Le-

sekompetenz und stärken ihr
Selbstbewusstsein. Diese positi-
ve Entwicklung beobachtet auch
die Rösratherin Steffi von Engel-
mann bei ihrem Lesekind Latifa
(8 Jahre). Die beiden treffen sich
jeden Dienstag zur Lesestunde,
darüber berichtet die Betriebs-
wirtin : „Ich habe direkt gemerkt,
dass die Lesestunden für Latifa
sinnvoll sind. Sie brauchte aber
ein bisschen Zeit. Nach und nach
taute sie auf und nun konnte ich
endlich ihren Spaß an den Stun-
den deutlich merken. Mit jedem
Mal wurde sie mutiger und er-
zählte mir auch von zu Hause
oder ihren Freunden.“ Die 59-

jährige Mentorin findet die per-
sönliche Beziehung zu Latifa
genauso bedeutend, wie das Le-
sen. Es ist für das Mädchen hilf-
reich, eine Vertraute zu haben.
Es geht um Lesefreude und den
Aufbau von Lesekompetenz Lati-
fa kam vor fünf Jahren aus Syri-
en, sie hat zwei kleinere Brüder
und eine Schwester. Ihre Mutter
besucht Deutschkurse, aber sie
kann ihren Kindern die Sprache
nicht so vermitteln, wie die es
für eine erfolgreiche Teilnahme
im Schulunterricht bräuchten.
Diese Lücke möchte Steffi von
Engelmann schließen. „Wir lesen
oft sehr einfache Kinderbücher

und erarbeiten uns die Texte.
Hauptsache das Kind hat die Be-
deutung der Worte und Geschich-
ten verstanden und hat dadurch
ein Erfolgserlebnis.“ Die wö-
chentlichen Lesestunden sind
bestimmt durch Humor, Lob und
Zuwendung, damit sich das Mäd-
chen wohl fühlt und ohne Noten-
druck lernen kann. Steffi von En-
gelmann tauscht sich mit der
Klassenlehrerin aus. Die berich-
tet, wie positiv sich die Lesestun-
den auf den Unterricht auswir-
ken: Latifa hat deutlich an Selbst-
vertrauen gewonnen, sie traut
sich nun, sich zu melden und vor
der Klasse zu lesen.
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Eine Tradition
in vielen Variationen:
Der Adventskranz

Fotos: pexels.com/ak-oFotos: pexels.com/ak-oFotos: pexels.com/ak-oFotos: pexels.com/ak-oFotos: pexels.com/ak-o

Es gibt ihn in allen Farben, aus
Naturmaterialien, aus Holz oder
Metall, in groß oder klein - der
Adventskranz. Viele kaufen einen
bereits fertiggestellten Kranz für
den heimischen Küchen- oder Ess-
tisch. Aber es ist auch eine schö-
ne Idee, ihn einfach selber zu bas-
teln. Es ist leichter als gedacht.
Frei von Vorgaben und ganz nach
den eigenen Vorstellungen ent-
steht ein individueller Kranz, der
die Adventszeit noch schöner wer-
den lässt.
Benötigte Materialien:Benötigte Materialien:Benötigte Materialien:Benötigte Materialien:Benötigte Materialien: Einen
Kranzrohling (Größe je nach Be-
lieben), Tannengrün, z.B. Nord-
manntanne oder Nobilis, 3 Bünde
(je nach Größe des Rohlings),
Steckklammern, Wickeldraht, De-
komaterial, Kerzen, Kerzensteck-
draht, Heißklebepistole.
VVVVVorbereitungen:orbereitungen:orbereitungen:orbereitungen:orbereitungen: Eine Bastelunter-
lage (bspw. Wachstischdecke) be-
reitlegen, das Tannengrün zerle-
gen, Äste abschneiden (die Stü-
cke sollten jedoch nicht zu groß
sein).
Anleitung:Anleitung:Anleitung:Anleitung:Anleitung: Mit einigen Tannen-
zweigen den Rohling mittels der
Steckklammern rundherum bestü-
cken. Nach Belieben kann auch
die Unterseite mit Tanne ausge-
stattet werden. Anschließend den
Wickeldraht an einer Stelle des
Kranzes festbinden. Nun nach und
nach Zweige auf den Kranz legen
und mit dem Draht fixieren. Der
Kranz sollte rundherum grün und
buschig sein. Wie dick der Kranz

letztlich wird, hängt vom eigenen
Geschmack ab. Schließlich den
Draht abschneiden und das Ende
an einer unauffälligen Stelle mit
bereits vorhandenem Draht ver-
zwirbeln.
Die Deko machtsDie Deko machtsDie Deko machtsDie Deko machtsDie Deko machts
Nun geht es an das Dekorieren.
Die Kerzen werden mit dem Ker-
zensteckdraht auf dem Kranz be-
festigt. Hierfür wird eine Seite des
zuvor gekürzten Steckdrahts mit
Feuer erhitzt (bspw. Flamme einer
Kerze) und anschließend in die
untere Seite der Kerze gesteckt.
Durch das Erhitzen gleitet der
Draht wie Butter durch das Wachs.
Je nach Größe der Kerzen diesen
Vorgang pro Kerze bis zu vier Mal
wiederholen. Die restlichen De-
koelemente, wie Zimtstangen,
kleine Glaskugeln, geeiste Kunst-
beeren o.Ä., mit der Heißklebe-
pistole auf den Kranz bringen.
Falls der Adventskranz noch nicht
direkt zum Einsatz kommt, sollte
er idealerweise draußen gelagert
werden. So trocknet er nicht so
schnell aus. Auch während der
Adventszeit kann das Grün immer
wieder mit Wasser besprüht wer-
den.
Der Advent kann kommen. (ak-o)
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Volkstrauertag: Gedenken, erinnern, mahnen
Mit einer ökumenischen Andacht
und Gedenkstunde in der Evan-
gelischen Christuskirche in Fors-
bach und einer anschließenden
Kranzniederlegung vor dem ge-
genüberliegenden Ehrenmal wur-
de am Volkstrauertag auch in Rös-

rath der Opfer von Krieg und Ge-
waltherrschaft gedacht. Der
Volkstrauertag dient als Gelegen-
heit zum Innehalten und ist gleich-
zeitig ein Symbol für Frieden und
Versöhnung. In Zeiten des Krie-
ges auf europäischem Boden und

weiteren Kriegen auf der Welt ist
die Bedeutung des Tages unge-
brochen.
Die Andacht in der Ev. Christuskir-
che in Forsbach wurde durch die
beiden Rösrather Kirchengemein-
den in Zusammenarbeit mit der
Stadtverwaltung gestaltet. Als
Redner für die Gedenkstunde war
Staatssekretär Lorenz Bahr aus
dem nordrhein-westfälischen Mi-
nisterium für Kinder, Jugend, Fa-
milie, Gleichstellung, Flucht und
Integration in Rösrath zu Gast.
„Trauer und Tod mahnen uns, wie
wertvoll jedes einzelne Leben
ist“, so der Staatssekretär in sei-
ner Rede. Der Volkstrauertag
habe eine lange Tradition und sei
vor dem Hintergrund derzeitiger
Krisen und Kriege aktueller denn
je. Das viel beschworene „Nie
wieder“ dürfe sich nach Auffas-
sung von Bahr nicht nur auf den
Wunsch beziehen, dass es nie
wieder Krieg geben möge. Das
„Nie wieder“ bedeute auch nie
wieder Terrorherrschaft, nie
wieder Unfreiheit und Verach-
tung der Menschenwürde. „Aus
den vergangenen zwei Weltkrie-
gen, aus der Terrorherrschaft des
Nationalsozialismus haben wir
hier in Deutschland und ganz
Europa gelernt: Die Würde des
Menschen ist unantastbar“, so
Bahr. Dieser Satz sei im Grund-
gesetz verankert und habe vor
74 Jahren, als das Grundgesetz
beschlossen wurde, die Leit-

planken und Fundamente unse-
res Handelns festgelegt, die bis
heute tragen.
Bürgermeisterin Bondina Schulze
bezeichnete den Volkstrauertag
in ihrer Rede nicht nur als Tag der
Trauer, sondern auch als Tag des
Appells. „Die Herausforderung in
der heutigen Zeit ist es, sich für
das Verbindende in Europa zu en-
gagieren und nicht für das Tren-
nende“, so die Bürgermeisterin.
Der Volkstrauertag erinnere an
die Pflicht, sich für Frieden in Eur-
opa und auf der Welt stark zu
machen. Man müsse sich mit al-
ler Kraft für Demokratie, Toleranz,
Versöhnung und Verständigung
einsetzen. „Unsere europäischen
Nachbarn haben uns vor langer
Zeit die Hand zur Versöhnung ge-
reicht. Das ist ein wertvolles Ge-
schenk der Geschichte, das es zu
bewahren gilt“, sagte Schulze bei
der Kranzniederlegung am Ehren-
mal.
Im Anschluss gab es im Gemein-
dezentrum der Evangelischen Kir-
chengemeinde die Möglichkeit,
bei einem Kirchenkaffee zusam-
menzukommen und sich gegen-
seitig auszutauschen. Rund 100
Bürgerinnen und Bürger hatten
die Gedenkveranstaltung zum
Volkstrauertag besucht, darunter
Abordnungen der Feuerwehr und
des DRK, der Bundestagsabgeord-
nete Hermann-Josef Tebroke so-
wie mehrere Mitglieder des Stadt-
rates.
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Jürgen Roters beim LC Rösrath

Foto: RSFoto: RSFoto: RSFoto: RSFoto: RS

Jürgen Roters, Oberbürger-
meister der Stadt Köln a. D.,
hat beim Lions Club Rösrath im
Schloss Eulenbroich mit einem
begeisternden Vortrag zu Füh-
rungsqualitäten in kritischen
Situationen beeindruckt. Dabei
blickte er auf besondere Situa-
tionen in seiner Zeit als Poli-
zeipräsident, Regierungspräsi-
dent und Oberbürgermeister
einer Millionenstadt zurück. Im
Hinblick auf das aktuelle loka-
le und weltpolitische Gesche-
hen mahnte er: „Es ist gut,
immer mal wieder den Blick auf
die vergangenen Jahre zu wer-
fen; das hilft, Probleme dieser
Zeit besser zu verstehen und
mutig in die Zukunft zu bli-
cken“. Dabei wurde deutlich,
dass es für Entscheidungsträ-
ger in Politik und Wirtschaft oft
kritische Situationen geben
kann, deren Risiken und Aus-
gang sich nicht vorhersehen
lassen. „Hier kommt es dann
aber dennoch auf mutige und
schnelle Entscheidungen an,
die Vertrauen und Zuversicht
vermitteln. Es ist beeindru-
ckend, welche Werte und Erfah-
rungen Jürgen Roters hier aus
seinem beruflichen Werdegang
vermitteln konnte“, so der Prä-

sident des Clubs Guido Kleve.
Jürgen Roters betonte auch die
persönliche Freude über die
Rückkehr nach Rösrath, war er
doch als Regierungspräsident
seinerzeit an der Verleihung der
Stadtrechte im Jahr 2001 be-
teiligt. (mrs)
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Schule ohne Rassismus - Schule mit Courage
Die Gesamtschule Rösrath ist Teil des bundesweiten Netzwerkes
Die Gesamtschule Rösrath ist jetzt
in das bundesweite Netzwerk
„Schule ohne Rassismus - Schule
mit Courage“ aufgenommen wor-
den und stellt sich damit der Ver-
pflichtung, sich gegen Rassismus
und Ausgrenzung zu wenden. Die
Übergabe des Labels erfolgte durch
die Regionalkoordinatorin des
Netzwerkes bei dem kommunalen
Integrationszentrum für den Rhei-
nisch-Bergischen Kreis, Barbara
Grünjes-Zeilinger. Sie zeigte sich
froh und dankbar, dass das Netz-
werk mit den 415 Schülerinnen und
Schülern der Rösrather Gesamt-
schule weiterwächst. Die Gesamt-
schule Rösrath ist die 12. Schule
im Kreis, die mit der Plakette die
Selbstverpflichtung eingeht, sich
gegen sämtliche Formen der Dis-
kriminierung einzusetzen.
Deutschlandweit sind mittlerweile
4.000 Schulen in dem Netzwerk
vertreten.
Als Projektpatin konnte die Jour-
nalistin, Buchautorin und Podcas-
terin Nora Hespers gewonnen wer-
den. „Eine Schule, die sich so ak-
tiv um das gesellschaftliche
Miteinander bemüht, hätte ich mir
schon vor 30 Jahren gewünscht“,

so Hespers in ihren Grußworten
an die Schülerinnen und Schüler.
Sie lobt den Schritt, sich als Schul-
gemeinschaft deutlich gegen Ras-
sismus auszusprechen. Denn wer
sich dagegen ausspreche, mache
sich auf den Weg „Schule ohne
Rassismus“ zu werden.
Die Übergabe der Plakette war
eingebettet in einen Aktionstag,
der mit einem internationalen
Frühstück im Jahrgangsverband
begonnen hat. Für das Frühstück
hatten die Schülerinnen und Schü-
ler Speisen aus unterschiedlichs-
ten Kulturkreisen und Ländern
mitgebracht. Das Essensangebot
fungierte dabei als Aufhänger, um
über kulturelle Unterschiede ins
Gespräch zu kommen.
Im Anschluss folgte der offizielle
Festakt in der Aula, der durch Me-
lissa aus der 7b moderiert und
durch das Schulorchester musi-
kalisch begleitet wurde. Die Leh-
rerin Pauline Heinemann berich-
tete bei der Übergabe der Plaket-
te von den Anfängen in der Ar-
beitsgruppe, die die Aufnahme in
das Netzwerk vorbereitete. 78
Prozent der Schülerschaft spra-
chen sich in einer anonymen Um-

Die Schülerinnen und Schüler bildeten von der Aula bis zum Hauptein-Die Schülerinnen und Schüler bildeten von der Aula bis zum Hauptein-Die Schülerinnen und Schüler bildeten von der Aula bis zum Hauptein-Die Schülerinnen und Schüler bildeten von der Aula bis zum Hauptein-Die Schülerinnen und Schüler bildeten von der Aula bis zum Hauptein-
gang eine Menschenkette, über die die Plakette bis zur Ankunft an ihremgang eine Menschenkette, über die die Plakette bis zur Ankunft an ihremgang eine Menschenkette, über die die Plakette bis zur Ankunft an ihremgang eine Menschenkette, über die die Plakette bis zur Ankunft an ihremgang eine Menschenkette, über die die Plakette bis zur Ankunft an ihrem
eigentlichen Bestimmungsort weitergereicht wurde.eigentlichen Bestimmungsort weitergereicht wurde.eigentlichen Bestimmungsort weitergereicht wurde.eigentlichen Bestimmungsort weitergereicht wurde.eigentlichen Bestimmungsort weitergereicht wurde.

Offizielle Übergabe der Plakette „Schule ohne Rassismus - Schule mit Courage“ bei einem Festakt in der AulaOffizielle Übergabe der Plakette „Schule ohne Rassismus - Schule mit Courage“ bei einem Festakt in der AulaOffizielle Übergabe der Plakette „Schule ohne Rassismus - Schule mit Courage“ bei einem Festakt in der AulaOffizielle Übergabe der Plakette „Schule ohne Rassismus - Schule mit Courage“ bei einem Festakt in der AulaOffizielle Übergabe der Plakette „Schule ohne Rassismus - Schule mit Courage“ bei einem Festakt in der Aula
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frage deutlich für eine Schule ohne
Rassismus aus. Dieses deutliche
Bekenntnis ist Voraussetzung für
die Aufnahme in das Netzwerk
„Schule ohne Rassismus“ gewe-
sen. Die Übergabe der Plakette
sei dementsprechend keine Aus-
zeichnung für bisherige Leistun-
gen, sondern eine Verpflichtung
für die Zukunft.
Bürgermeisterin Bondina Schulze
zeigte sich in ihrer Rede an die

Schülerinnen und Schüler stolz
und dankbar, dass sich die Schul-
gemeinschaft dafür stark macht,
dass jegliche Formen von Ausgren-
zung und Diskriminierung nicht
einfach hingenommen werden. Die
Plakette treffe keine Aussage
darüber, dass es an der Rösrather
Gesamtschule keinen Rassismus
gibt. „Das anzunehmen wäre ab-
seits der Realität, denn eine Schu-
le, an der niemals Diskriminie-

rung stattfindet, gibt es nicht.
Wichtig aber ist, davor nicht die
Augen zu verschließen, sondern
sich stark zu machen und Projek-
te anzustoßen, um gemeinsame
Wege zu finden, sich einander re-
spektvoll zu begegnen“, so Bür-
germeisterin Bondina Schulze.
Nach Ende des offiziellen Festak-
tes haben die Schülerinnen und
Schüler eine Menschenkette von
der Aula bis hoch zum Hauptein-

gang gebildet und die Plakette
„Schule ohne Rassismus - Schule
mit Courage“ durch alle Hände
gereicht, bevor sie am Hauptein-
gang montiert wurde. „Hier soll
sie uns täglich daran erinnern,
dass wir eine starke Schulgemein-
schaft sind, die sich dazu ver-
pflichtet hat, gegen Mobbing,
Ausgrenzung und Diskriminierung
einzutreten“, so der stellvertre-
tende Schulleiter Jona Neusel.

Advent im LVR-Freilichtmuseum Lindlar
Weihnachtliche Atmosphäre in den Museumsgebäuden

Anzeige

Am 17. Dezember 202317. Dezember 202317. Dezember 202317. Dezember 202317. Dezember 2023, dem
dritten Advent, lädt das LLLLLVR-FVR-FVR-FVR-FVR-Frei-rei-rei-rei-rei-
lichtmuseum Lindlarlichtmuseum Lindlarlichtmuseum Lindlarlichtmuseum Lindlarlichtmuseum Lindlar von 10 bis
18 Uhr zu „Advent im Museum“
ein. Die historischen Stuben im
Museum sind weihnachtlich de-
koriert und veranschaulichen
den Wandel des Weihnachtsfes-
tes zwischen 1800 und 1960.
Bekannte Weihnachtslieder und
flackernde Laternen am Weges-
rand versetzen das winterliche
Museumsgelände in eine besinn-
liche Stimmung.

In den historischen Gebäuden prä-
sentieren rund 40 Ausstellende
handgefertigte Erzeugnisse wie
edle Keramik, hochwertigen
Schmuck und handgesiedete Sei-
fe. Köstlichkeiten wie Fruchtauf-
striche, Honigprodukte und Weih-
nachtsgebäck versüßen die Ad-
ventszeit. Individuelle Deko-Stü-
cke aus Filz, Glas und Holz schmü-
cken jeden Weihnachtstisch.
In den Werkstätten wird gearbei-
tet wie früher: Der Bäcker bietet
Bergischen Stollen an, die Haus-

Nach einem Spaziergang wär-
men heißer Glühwein oder Kin-
derpunsch wieder auf. Für das

leibliche Wohl gibt es Lecke-
res vom Grill, herzhafte
Flammkuchen, frisch zuberei-
tete Waffeln und geröstete
Mandeln. Als besonderes Er-
lebnis setzt der Museumsför-
derverein zum letzten Mal in
diesem Jahr die Feldbahn in
Bewegung. Das Nordtor des
Museums ist geöffnet. Bei
guter Witterung steht auch
der Nordparkplatz zur Verfü-
gung.

„Advent im Museum“ im„Advent im Museum“ im„Advent im Museum“ im„Advent im Museum“ im„Advent im Museum“ im
LLLLLVR-FVR-FVR-FVR-FVR-Freilichtmuseum Lindlarreilichtmuseum Lindlarreilichtmuseum Lindlarreilichtmuseum Lindlarreilichtmuseum Lindlar
Sonntag, 17. Dezember 2023,Sonntag, 17. Dezember 2023,Sonntag, 17. Dezember 2023,Sonntag, 17. Dezember 2023,Sonntag, 17. Dezember 2023,
10 bis 18 Uhr10 bis 18 Uhr10 bis 18 Uhr10 bis 18 Uhr10 bis 18 Uhr
Information: 02234 9921-555,Information: 02234 9921-555,Information: 02234 9921-555,Information: 02234 9921-555,Information: 02234 9921-555,
wwwwwwwwwwwwwww.freilichtmuseum-Lindlar.freilichtmuseum-Lindlar.freilichtmuseum-Lindlar.freilichtmuseum-Lindlar.freilichtmuseum-Lindlar.....
lvrlvrlvrlvrlvr.de.de.de.de.de

wir tschafter innen
lassen sich beim
weihnachtlichen Ko-
chen und Backen
über die Schulter
schauen und Band-
weber, Glasbläser,
Sattler, Schmied und
Seiler zeigen ihre
alten Handwerke.
Außerdem sind Mär-
chenerzählerinnen,
Papirniks Papierthe-
ater und der Niko-
laus zu Gast.

0 bis 18 Uhr

LVR     – 

Freilichtmuseum 

Lindlar

10 bi

LVR–Freilichtmuseum Lindlar

im Museum

17. Dezember
www.freilichtmuseum-lindlar.lvr.de

Mitteilungsblatt_100x90.indd   1 29.11.2023   17:28:10
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Für ein gutes Gefühl. 
Auch nach dem Besuch.
Der Johanniter Hausnotruf. Rund um die Uhr für 

Sie im Einsatz – damit Sie sicher sind!  

Jetzt kostenfrei beraten lassen – rufen Sie an 

und wir schenken Ihnen die Anschlussgebühren.

0800 3233800 (gebührenfrei)

www.johanniter.de/hausnotruf

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

CDU-Ausschussvorsitzende
im Interessenkonflikt
Jetzt Zusage für Übermittagsbetreuung in
K.O.T. in Forsbach

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

In Rösrath fehlen für das nächs-
te Schuljahr 137 OGS-Plätze.
Vera Rilke-Haerst (CDU), Vor-
sitzende des Jugendhilfe-Aus-
schusses, Finanzkirchmeisterin
der evangelischen Gemeinde
und Mitglied im Beirat des
Wöllner-Stifts, wusste schon
sehr früh, dass auch die 17 Be-
treuungsplätze der „Kleinen
Offenen Tür“ (K.O.T.) in Fors-
bach wegfallen sollen, schwieg
darüber aber gegenüber der
Stadt trotz Nachfragen. Sie war
dazu nach den Regeln der Kir-
che verpflichtet. Als Mitglied im
Leitungsgremium der Kirche
wusste sie frühzeitig, dass die
Christuskirche in Forsbach auf-
gegeben werden soll und das
Wöllner-Stift, dort Senioren-
plätze errichten wird. Eltern-
verträge wurden gekündigt. Auf
Druck von SPD und Nachfrage

einer Kölner Tageszeitung, ob
das Angebot der Übermittags-
betreuung (ÜMI) auch im nächs-
ten Schuljahr 2024/25 weiter-
geführt werde, erklärte sie am
29.11.23 gegenüber der Zei-
tung: „Es wird weitergeführt,
unter dem Dach der K.O.T. mit
den Mitarbeitern der ÜMI.“
„Diese Zusage ist erfreulich, wir
hoffen, dass sie nicht zurück-
gezogen wird. Was bleibt ist der
Interessenkonflikt, in dem Frau
Rilke-Haerst steckt. Sie wurde
gewählt, um sich für die Inter-
essen aller einzusetzen, nicht
um Einzelinteressen den Vor-
rang zu geben“, bewertet Pet-
ra Zinke, Vorsitzende der Rös-
rather SPD-Fraktion die Vor-
kommnisse. Die SPD-Fraktion
wird dies in der nächsten Rats-
sitzung thematisieren.

Martina Kreck
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Gegendarstellung
Schulleiter Heiner Plückebaum und kommissarischer Schulleiter Jona Neusel verwundert
und irritiert über vermeintliche Pressemittelung von SPD, Die Linke und ForsPark
Ende Oktober kündigte sich in
Rösrath unverhofft und spontan
hoher Besuch an. Dorothee Feller,
Schulministerin von Nordrhein-
westfalen, war am 20.10.2023 zu
Gast bei Gymnasium und Gesamt-
schule. Ziel der gemeinsamen
Schulaktion war, der Ministerin
sowohl die pädagogische Ausrich-
tung der beiden Schulen als auch
die gemeinsamen Schwierigkei-
ten darzulegen, mit denen beide
Schulen gleichermaßen zu kämp-
fen haben.
Im Beisein unterschiedlicher Ver-
treterinnen und Vertreter von
Schule, Stadt, Landtag und Schul-
ministerium standen Gesprächs-
runden sowie eine Begehung der
beiden Schulgebäude auf der Ta-
gesordnung. Schwerpunktmäßig
wurde über die Herausforderun-
gen aufgrund der baulichen und
der schulpolitischen Situation am
Schulstandort Rösrath gespro-
chen. Zudem bekam die Ministe-
rin einen Einblick in die Schulge-
meinschaft, welche durch viel En-
gagement - der Lehrkräfte, der

Schülerschaft und der Eltern - im
siebten Jahr des Baus und trotz
aller Widrigkeiten aktiv, lebendig
und vielfältig gelebt wird. So weit
so gut. Zu großen Irritationen führ-
te allerdings die eigene Meinung
lokaler Parteien, die im Nachgang
an den Schulbesuch an verschiede-
ne Medien versendet wurde.
Rückblick: In der 24. Ausgabe von
Rundblick Rösrath werfen in einer
gemeinsam verfassten Pressemit-
teilung von SPD, Die Linke und For-
spark diese dem Schulleiter des Frei-
herr-vom-Stein-Gymnasiums, Hei-
ner Plückebaum, eine wiederholte
Verletzung der politischen Neutra-
lität vor. Gegen diesen Vorwurf ver-
wehrt sich Plückebaum und weist
darauf hin, dass sich auch der übri-
ge Artikel aus Halbwahrheiten und
schlechter Recherchearbeit zusam-
mensetzt.
Plückebaum und Neusel über die
vermeintliche Pressemitteilung:
„Zunächst einmal hat es sich nach-
weislich um einen Schulbesuch der
Ministerin Feller gehandelt und nicht
um eine politische Veranstaltung.

Dies hat das vom Büro der Ministe-
rin vorgegebene Setting auch nicht
vorgesehen. Vertreter der Stadt sind
auch nicht aufgrund eines Partei-
buchs eingeladen worden, sondern
in ihrer Funktion als Vertreter der
Stadt. Anwesend waren am 20. Ok-
tober die Bürgermeisterin, der Vor-
sitzende des Schulausschusses so-
wie die Vorsitzende des Bauaus-
schusses, damit in einem ersten,
nicht öffentlichen Teil die zentralen
Probleme der beiden weiterführen-
den Schulen (Gymnasium und Ge-
samtschule) der Ministerin darge-
stellt werden konnten“.
Neben den genannten Personen
waren außerdem die Abgeordne-
ten des Landtags, Martin Lucke,
der den Besuch vermittelt hat, so-
wie Tülay Durdu beim Besuch an-
wesend, die über das Ministerium
für Schule und Bildung vom Schul-
besuch in ihrem Landkreis informiert
worden war.
Erstaunt zeigen sich beide Schul-
leiter: „Im gesamten Artikel wird
mit keinem Wort erwähnt, dass der
Schulbesuch der Ministerin gemein-

sam von beiden Schulleitern ge-
plant und durchgeführt wurde. Wir
arbeiten eng zusammen und be-
arbeiten Probleme Hand in Hand.
Dies deutlich werden zu lassen,
ist auch ein zentrales Anliegen für
den Schulbesuch gewesen.
Wir bedauern darüber hinaus,
dass weder Vertreter der verant-
wortlichen Parteien noch Martina
Kreck, die den Presseartikel ver-
fasst hat, den Kontakt zu den Schu-
len gesucht hat, um Sachverhalte
zu prüfen oder Missverständnisse
ausräumen zu können. Journalis-
tische Sorgfalt sieht anders aus
und macht in Zeiten von Polemik
und „Fake-News“ nachdenklich.
Eine vertrauensvolle und profes-
sionelle Zusammenarbeit sieht
anders aus“, so Neusel und Plü-
ckebaum.

Weder diese Gegendarstellung
noch der zuerst von der SPD (Ver-
antwortliche s. Impressum) veröf-
fentlichte Text spiegelt zwangs-
läufig die Meinung unseres Hau-
ses und unserer Redaktion wider.

Engagement bekommt Aufmerksamkeit
„Wettbewerb für engagierte Mädchen“ geht in die nächste Runde
Bereits zum dritten Mal
schreibt die Dr. Rembold Stif-
tung zur Förderung des bürger-
schaftlichen Engagements ge-
meinsam mit den Gleichstel-
lungsbeauftragten des Rhei-
nisch-Bergischen Kreises einen
Wettbewerb für ehrenamtlich
aktive Mädchen aus. Jedes En-
gagement zählt: Ob in der Fa-
milie oder in der Nachbarschaft,
in der Schule oder Gemeinde,
in der Jugendgruppe oder im
Verein, für Kinder und Jugend-
liche, für ältere Menschen oder
für eine gute Sache wie Natur-
und Umweltschutz.
Die engagierten jungen Frauen
können sich selbst vorschlagen
oder vorgeschlagen werden von
Freunden, Familie oder der Or-
ganisation, für die sie ehren-
amtlich tätig sind. „In den vor-
angegangenen Wettbewerben

hat sich gezeigt, dass es sehr
viele engagierte Mädchen gibt,
die sich aber oftmals nicht
gerne selbst in den Vordergrund
rücken möchten“, erklären die
G le i chs te l lungsbeauf t ragten
und Mitinitiatorinnen Elke
Günzel (Stadt Rösrath), Anja
Möltgen (Rheinisch-Bergischer
Kreis) und Sandra Häck (Ge-
meinde Kürten).
Mindestens drei Preisträger-
innen erhalten jeweils einen
Scheck in Höhe von 200 Euro
für ihr Engagement, im letzten
Jahr wurden bei sogar sechs En-
gagement-Preise vergeben: Ge-
ehrt wurden Enya und Aileen
Steinhausen für ihre Freiwilli-
genarbeit mit Flüchtlingskin-
dern in Bergisch Gladbach, ein
ganzes Oberstufenteam des
Rösrather Freiherr-vom-Stein-
Gymnasiums für die integrati-

ve Arbeit mit der benachbarten
LVR-Schule, Sophie Klein für ihr
Engagement im Rösrather Ju-
gendrotkreuz, ein Team von drei
Mädchen für die ehrenamtliche
Tätigkeit im Bergisch Gladba-
cher Café Leichtsinn, drei en-
gagierte Schwimmlernhelfer-
innen des VfB Kürten und Julica
Müller für ihre Nachwuchsar-
beit im Hoffnungsthaler Rad-
sportverein Blitz.
„Mit dem Engagement für an-
dere kann man gar nicht früh
genug anfangen“, findet auch
Preisstifter Dr. Jürgen Rembold.
„Kinder und Jugendliche ma-
chen wertvolle Erfahrungen bei
der Übernahme von sozialer
Verantwortung, sie stärken ihr
Selbstbewusstsein und schulen
ihre Sensibilität für Gesellschaft
und Gemeinschaft.“ Die Förde-
rung von engagierten Jugendli-

chen ist eine Herzensangele-
genheit der Stiftung, die auf
zahlreiche Bewerbungen hofft.
Mitmachen beim „Wettbewerb
für engagierte Mädchen“ ist
ganz einfach: Über einen Link
auf der Webseite der Rembold
Stiftung finden interessierte
Mädchen und ihre Fürsprecher/
-innen ein kurzes Formular mit
Fragen zum Engagement und
zur Person.
Die ausgefüllte Bewerbung
muss bis spätestens 31. Januar
2024 eingehen, die Preisverlei-
hung soll dann wie immer
im Rahmen der Feierlichkeiten
zum Frauentag stattfinden, am
10. März 2024.

Der Link zum Wettbewerb:
https://remboldstiftung.de/
engagementwettbewerbe/
engagierte_maedchen/
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Mit Coaching zum
Traumjob
Professionelle Begleitung
in allen Phasen der Arbeitssuche

Beim Online-Coaching wird mithilfe erprobter, kreativer Methoden derBeim Online-Coaching wird mithilfe erprobter, kreativer Methoden derBeim Online-Coaching wird mithilfe erprobter, kreativer Methoden derBeim Online-Coaching wird mithilfe erprobter, kreativer Methoden derBeim Online-Coaching wird mithilfe erprobter, kreativer Methoden der
individuell passende Lösungsweg bei der Jobsuche gefunden. Foto: djd/individuell passende Lösungsweg bei der Jobsuche gefunden. Foto: djd/individuell passende Lösungsweg bei der Jobsuche gefunden. Foto: djd/individuell passende Lösungsweg bei der Jobsuche gefunden. Foto: djd/individuell passende Lösungsweg bei der Jobsuche gefunden. Foto: djd/
www.ibb.com/Pixel-Shot - stock.adobe.comwww.ibb.com/Pixel-Shot - stock.adobe.comwww.ibb.com/Pixel-Shot - stock.adobe.comwww.ibb.com/Pixel-Shot - stock.adobe.comwww.ibb.com/Pixel-Shot - stock.adobe.com

Stellenanzeigen durchstöbern,
Bewerbungen schreiben, Vor-
stellungsgespräche meistern -
die Jobsuche gehört bei vielen
Menschen nicht gerade zu den
Lieblingsbeschäftigungen. Heu-
te gibt es in Deutschland zahl-
reiche Coaches, die sich auf das
Thema spezialisiert haben und
ihren Klientinnen und Klienten
bei jedem dieser Schritte zur
Seite stehen.
Antworten im Antworten im Antworten im Antworten im Antworten im VVVVVerlauf des Coa-erlauf des Coa-erlauf des Coa-erlauf des Coa-erlauf des Coa-
chings selbst erarbeitenchings selbst erarbeitenchings selbst erarbeitenchings selbst erarbeitenchings selbst erarbeiten
Zu Beginn eines solchen Coa-
chings steht der Austausch über
die eigenen Wünsche und Ziele.
„Manche Klientinnen und Klien-
ten möchten im Vorstellungsge-
spräch sicherer auftreten, andere
wollen den Schritt in die Selbst-
ständigkeit wagen“, berichtet
Coach Gerjet Kleine-Weischede
vom Institut für Berufliche Bildung
(IBB). Der Bildungsträger bietet
passende Einzel- oder Gruppen-
angebote sowie Online-Coa-
chings an, Infos gibt es zum Bei-
spiel unter www.ibb.com. Bei den
weiteren Treffen, so Kleine-Wei-
schede, erarbeite man mithilfe von
erprobten, kreativen Methoden
den individuellen Lösungsweg:
„Es geht nicht darum, dass der
Coach Antworten auf die Fragen
des Klienten gibt. Das Ziel ist,
dass man sich diese Antworten im
Verlauf des Coachings selbst er-
arbeitet.“



Rundblick Rösrath | 47. Jahrgang | Nr. 25 | Freitag, 08. Dezember 2023 | Kw 49 | Rautenberg Media 21

Gruppencoaching:Gruppencoaching:Gruppencoaching:Gruppencoaching:Gruppencoaching:     Austausch mitAustausch mitAustausch mitAustausch mitAustausch mit
Gleichgesinnten kann hilfreichGleichgesinnten kann hilfreichGleichgesinnten kann hilfreichGleichgesinnten kann hilfreichGleichgesinnten kann hilfreich
seinseinseinseinsein
Die letzte Phase des Coaching-
prozesses ist eine Art Verlaufs-
kontrolle: Was sind die letzten
Schritte? Wie gehts nach dem
Coaching weiter? „Ich weiß mich
jetzt besser zu bewerben und mich
vorzustellen“, resümiert etwa
Cenk Aktas seine Erfahrungen mit
dem Einzelcoaching beim IBB. Er
wisse nun, wo seine Stärken und
Schwächen liegen. Neben dem
klassischen Einzelcoaching bieten
Bildungsträger auch Gruppencoa-
chings an. „Der Austausch mit
Gleichgesinnten kann helfen, die
eigene Situation klarer zu sehen“,
erklärt Kleine-Weischede. Auch
eine Kombination aus Einzel- und
Gruppencoaching sei möglich,
genauso wie die Ergänzung durch
fachliche Weiterbildungen und vor
allem durch eine Bewerbungsun-
terstützung.
Coaching kann vom Jobcenter oderCoaching kann vom Jobcenter oderCoaching kann vom Jobcenter oderCoaching kann vom Jobcenter oderCoaching kann vom Jobcenter oder
der der der der der Agentur für Agentur für Agentur für Agentur für Agentur für Arbeit gefördertArbeit gefördertArbeit gefördertArbeit gefördertArbeit gefördert
werdenwerdenwerdenwerdenwerden
Ein professionelles Coaching kann
beispielsweise mit einem soge-
nannten „Aktivierungs- und Ver-
mittlungsgutschein“ (AVGS) vom
Jobcenter oder von der Agentur
für Arbeit finanziert werden. Die-
sen kann man bei zertifizierten
Anbietern einlösen. Vorausset-
zung dafür ist, dass man arbeits-
suchend oder von Arbeitslosigkeit
bedroht ist. Das kann zum Bei-
spiel auch Hochschulabsolventen,
Berufsrückkehrer und Selbststän-
dige betreffen. (djd)

Heute gibt es in Deutschland zahl-Heute gibt es in Deutschland zahl-Heute gibt es in Deutschland zahl-Heute gibt es in Deutschland zahl-Heute gibt es in Deutschland zahl-
reiche Coaches, die ihren Klient-reiche Coaches, die ihren Klient-reiche Coaches, die ihren Klient-reiche Coaches, die ihren Klient-reiche Coaches, die ihren Klient-
innen und Klienten bei jedeminnen und Klienten bei jedeminnen und Klienten bei jedeminnen und Klienten bei jedeminnen und Klienten bei jedem
Schritt der Arbeitssuche zur SeiteSchritt der Arbeitssuche zur SeiteSchritt der Arbeitssuche zur SeiteSchritt der Arbeitssuche zur SeiteSchritt der Arbeitssuche zur Seite
stehen. Foto: djd/www.ibb.com/stehen. Foto: djd/www.ibb.com/stehen. Foto: djd/www.ibb.com/stehen. Foto: djd/www.ibb.com/stehen. Foto: djd/www.ibb.com/
pressmaster - stock.adobe.compressmaster - stock.adobe.compressmaster - stock.adobe.compressmaster - stock.adobe.compressmaster - stock.adobe.com

Online-Coaching ist auch nach demOnline-Coaching ist auch nach demOnline-Coaching ist auch nach demOnline-Coaching ist auch nach demOnline-Coaching ist auch nach dem
Abflauen der Pandemie als OptionAbflauen der Pandemie als OptionAbflauen der Pandemie als OptionAbflauen der Pandemie als OptionAbflauen der Pandemie als Option
des Austauschs zwischen Coachdes Austauschs zwischen Coachdes Austauschs zwischen Coachdes Austauschs zwischen Coachdes Austauschs zwischen Coach
und Klientin nicht mehr wegzu-und Klientin nicht mehr wegzu-und Klientin nicht mehr wegzu-und Klientin nicht mehr wegzu-und Klientin nicht mehr wegzu-
denken. Foto: djd/www.ibb.com/denken. Foto: djd/www.ibb.com/denken. Foto: djd/www.ibb.com/denken. Foto: djd/www.ibb.com/denken. Foto: djd/www.ibb.com/
goodluz - stock.adobe.comgoodluz - stock.adobe.comgoodluz - stock.adobe.comgoodluz - stock.adobe.comgoodluz - stock.adobe.com
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 22. Dezember 2023Freitag, 22. Dezember 2023Freitag, 22. Dezember 2023Freitag, 22. Dezember 2023Freitag, 22. Dezember 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
18.12.2023 um 10 Uhr18.12.2023 um 10 Uhr18.12.2023 um 10 Uhr18.12.2023 um 10 Uhr18.12.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
TiereTiereTiereTiereTiere

HundeHundeHundeHundeHunde
Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle TTTTTierierierierier-----
FotografieFotografieFotografieFotografieFotografie

www.petram-fotografie.de,
Tel. 0175/5105310
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Freitag, 8. DezemberFreitag, 8. DezemberFreitag, 8. DezemberFreitag, 8. DezemberFreitag, 8. Dezember
Thomas-ApothekeThomas-ApothekeThomas-ApothekeThomas-ApothekeThomas-Apotheke
Kaiserstr. 44B, 51145 Köln (Porz-Urbach), 02203/24880

Samstag, 9. DezemberSamstag, 9. DezemberSamstag, 9. DezemberSamstag, 9. DezemberSamstag, 9. Dezember
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Vürfels 77, 51427 Bergisch Gladbach (Refrath), 02204/67074

Sonntag, 10. DezemberSonntag, 10. DezemberSonntag, 10. DezemberSonntag, 10. DezemberSonntag, 10. Dezember
Berta-ApothekeBerta-ApothekeBerta-ApothekeBerta-ApothekeBerta-Apotheke
Olper Str. 111, 51491 Overath (Steinenbrück), 02204/73588

Montag, 11. DezemberMontag, 11. DezemberMontag, 11. DezemberMontag, 11. DezemberMontag, 11. Dezember
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Wilhelm-Hamacher-Str. 5, 53840 Troisdorf, 02241/72411

Dienstag, 12. DezemberDienstag, 12. DezemberDienstag, 12. DezemberDienstag, 12. DezemberDienstag, 12. Dezember
Apotheke am HalfenhofApotheke am HalfenhofApotheke am HalfenhofApotheke am HalfenhofApotheke am Halfenhof
Bensberger Str. 262, 51503 Rösrath (Forsbach), 02205910966

Mittwoch, 13. DezemberMittwoch, 13. DezemberMittwoch, 13. DezemberMittwoch, 13. DezemberMittwoch, 13. Dezember
PPPPParararararacelsus acelsus acelsus acelsus acelsus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Friedensstr. 55a, 51147 Köln (Porz-Grengel), 02203/28186

Donnerstag, 14. DezemberDonnerstag, 14. DezemberDonnerstag, 14. DezemberDonnerstag, 14. DezemberDonnerstag, 14. Dezember
Apotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHG
Hauptstr. 51, 51503 Rösrath, 02205/6677

Freitag, 15. DezemberFreitag, 15. DezemberFreitag, 15. DezemberFreitag, 15. DezemberFreitag, 15. Dezember
Sülztal-Apotheke in ForsbachSülztal-Apotheke in ForsbachSülztal-Apotheke in ForsbachSülztal-Apotheke in ForsbachSülztal-Apotheke in Forsbach
Bensberger Str. 268, 51503 Rösrath (Forsbach), 02205/9049150

Samstag, 16. DezemberSamstag, 16. DezemberSamstag, 16. DezemberSamstag, 16. DezemberSamstag, 16. Dezember
Sülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in Rösrath
Hauptstr. 19, 51503 Rösrath, 02205/2580

Sonntag, 17. DezemberSonntag, 17. DezemberSonntag, 17. DezemberSonntag, 17. DezemberSonntag, 17. Dezember
Glückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-Apotheke
Olper Str. 31, 51491 Overath (Untereschbach), 02204/71010

Montag, 18. DezemberMontag, 18. DezemberMontag, 18. DezemberMontag, 18. DezemberMontag, 18. Dezember
Hirsch Hirsch Hirsch Hirsch Hirsch ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Wahlscheider Str. 25, 53797 Lohmar (Wahlscheid), 02206/7937

Dienstag, 19. DezemberDienstag, 19. DezemberDienstag, 19. DezemberDienstag, 19. DezemberDienstag, 19. Dezember
St. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-Apotheke
Hohkeppeler Str. 19, 51491 Overath (Heiligenhaus), 02206/3155

Mittwoch, 20. DezemberMittwoch, 20. DezemberMittwoch, 20. DezemberMittwoch, 20. DezemberMittwoch, 20. Dezember
Berta-ApothekeBerta-ApothekeBerta-ApothekeBerta-ApothekeBerta-Apotheke
Olper Str. 111, 51491 Overath (Steinenbrück), 02204/73588

Donnerstag, 21. DezemberDonnerstag, 21. DezemberDonnerstag, 21. DezemberDonnerstag, 21. DezemberDonnerstag, 21. Dezember
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Hauptstr. 55, 53797 Lohmar, 02246/4380

Freitag, 22. DezemberFreitag, 22. DezemberFreitag, 22. DezemberFreitag, 22. DezemberFreitag, 22. Dezember
DIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-Apotheke
Hauptstr. 66, 51491 Overath, 02206/2857

Samstag, 23. DezemberSamstag, 23. DezemberSamstag, 23. DezemberSamstag, 23. DezemberSamstag, 23. Dezember
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Siebenmorgen 39, 51427 Bergisch Gladbach (Refrath), 02204/21107

Sonntag, 24. DezemberSonntag, 24. DezemberSonntag, 24. DezemberSonntag, 24. DezemberSonntag, 24. Dezember
Herz Herz Herz Herz Herz ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstr. 253, 51503 Rösrath (Hoffnungsthal), 02205/1323

Angaben ohne Gewähr

Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
Dr. Herbert Dreesen,
Herrenhöhe 1,
51491 Overath,
02206/5464
Nach vorheriger telefonischer
Absprache
Dr. Klaus Eckert,
Wahlscheider Straße 23 A,
52797 Lohmar-Wahlscheid,
0177/2192074
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Weihnachtsmarkt auf Schloss Eulenbroich
Romantischer Weihnachtsmarkt vor traumhafter Schlosskulisse

Anzeige

Vor einzigartiger Kulisse und im
idyllischen Ambiente lädt die ge-
meinnützige Schloss Eulenbroich
gGmbH an den ersten beiden Ad-
ventswochenenden zum romanti-romanti-romanti-romanti-romanti-
schen schen schen schen schen WWWWWeihnachtsmarkteihnachtsmarkteihnachtsmarkteihnachtsmarkteihnachtsmarkt nach Rös-
rath bei Köln ein. Am 2.2.2.2.2. Dezem- Dezem- Dezem- Dezem- Dezem-
ber und 3. Dezember 2023ber und 3. Dezember 2023ber und 3. Dezember 2023ber und 3. Dezember 2023ber und 3. Dezember 2023 so-
wie am 9. und 10. Dezember9. und 10. Dezember9. und 10. Dezember9. und 10. Dezember9. und 10. Dezember
20232023202320232023 stimmt der Weihnachts-
markt auf die schönste Zeit des
Jahres ein.
Mit dem Duft von Glühwein und
frischen Waffeln in der Nase und
traditioneller Weihnachtsmusik im
Ohr, lädt der Weihnachtsmarkt auf
Schloss Eulenbroich vor einem fest-
lich geschmückten Schloss zum
entspannten Stöbern und Genie-
ßen ein. Kunsthandwerksangebo-
te und DIY-Produkte bieten zahl-
reiche Geschenkideen und Inspi-
rationen zur Weihnachtszeit. Be-
sucher dürfen sich auf knapp 100
Aussteller aus den Bereichen De-
sign, Kunst, Handwerk, Garten,
Mode, Schmuck und Kulinarik freu-
en. Neben dem vielfältigen Wa-
renangebot wird das Schloss auch

dekorativ (besonders in der Abend-
zeit) einzigartig in Szene gesetzt.
Die „Weihnachtswerkstatt“ lädt un-
sere jungen Besucher zum Baum-
schmuckbasteln und Stockbrotba-
cken ein. Highlight ist neben den
Auftritten von Björn Heuser, Stefan
Knittler und dem Sülztaler Blasor-
chester der Besuch des Nikolauses
an allen Veranstaltungstagen.
Damit auch die Gaumenfreuden
nicht zu kurz kommen, wird der
Markt durch kulinarische Köstlich-
keiten ergänzt, die keine Wünsche
offenlassen. Glühwein in verschie-
densten Variationen und Kinder-
punsch dürfen vor traumhafter Ku-
lisse genauso wenig fehlen wie
Waffeln, Crêpes, Wildbratwurst und
Reibekuchen. Um den „gebühren-
den“ Abstand beim Glühweintrin-
ken zu haben, befindet sich die „ku-
linarische Meile“ auf der Schloss-
wiese. Somit können Besucher in
Ruhe und ohne Gedränge, ihren
Glühwein bei uns genießen.
Kulturelles RahmenprogrammKulturelles RahmenprogrammKulturelles RahmenprogrammKulturelles RahmenprogrammKulturelles Rahmenprogramm
Neben dem Kunsthandwerk erwar-
tet die Besucher ein kulturelles

Rahmenprogramm. Jeweils sams-
tags ist Björn Heuser um 17 Uhr zu
Gast und lädt zum Mitsingkonzert
ein. Anschließend um 19 Uhr spielt
Stefan Knittler auf der Schlosswie-
se. Die Besucher erwartet mit Ste-
fan Knittler kölsche Coverversionen
internationaler (Weihnachts-)hits.
Musikalisch geht das Spektrum von
wildem Irish-Folk über Klassischen
Pop bis hin zu gefühlvollen Liebes-
liedern. Sonntags lädt um 15.30 Uhr
das Sülztaler Blasorchester zu tra-
ditionellen Klängen auf den
Schlosshof ein.
Kinderaktionen für unsere kleinstenKinderaktionen für unsere kleinstenKinderaktionen für unsere kleinstenKinderaktionen für unsere kleinstenKinderaktionen für unsere kleinsten
Besucher - Die Besucher - Die Besucher - Die Besucher - Die Besucher - Die WWWWWeihnachtswerkstatteihnachtswerkstatteihnachtswerkstatteihnachtswerkstatteihnachtswerkstatt
Im Rahmen der Weihnachtswerk-
statt für Kinder bieten wir für unsere
kleinsten Besucher ein kostenfreien
Stockbrotbacken auf der Schlosswei-
se ein. Ebenfalls sind Kinder herzlich
eingeladen gegen einen Obolus von
1,00 € pro Kind Baumschmuck für
den Weihnachtsbaum zu Hause zu
basteln.
Jeweils am Samstag und Sonntag
besucht der Nikolaus gemeinsam mit
dem Christkind zwischen 14 Uhr und

17 Uhr den Weihnachtsmarkt und
hat für unsere kleinen Besucher
eine leckere Überraschung dabei.
Der Eintritt kostet 6,00 € pro Per-
son, ermäßigt 3,00 € und gilt ein-
malig für alle zwei Veranstaltungs-
tage eines Wochenendes. Kinder
bis 14 Jahren zahlen keinen Ein-
tritt. Der Markt ist samstags von
11 Uhr bis 21 Uhr und sonntags von
11 Uhr bis 19 Uhr geöffnet.
Das Gelände ist teilweise barriere-
frei. Hunde dürfen an der Leine
mitgeführt werden. Das Parken ist
kostenfrei.
Weitere Infos gibt es bei der Schloss
Eulenbroich gGmbH unter 02205-
9010090 oder via info@schloss-
eulenbroich.de Schloss Eulen-
broich, Zum Eulenbroicher Auel
19,51503 Rösrath


